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ECKERNFÖRDE Die Wil-
helm-Lehmann-Tage
2020 fanden in drei Akten
an zwei Tagen statt. Am
Freitagnachmittag hatte
der Vorstand der Wil-
helm-Lehmann-Gesell-
schaft zur Mitgliederver-
sammlung (unter Corona-
bedingungen) in das
Künstlerhaus eingeladen.
Auf der Tagesordnung
stand die Wahl des vor-
standes. Beate Kennedy (
1. Vorsitzende), Wolfgang
Menzel, (2. Vorsitzender),
Dietrich Fröhler (Kassen-
wart) und Antje Nottrodt
(Schriftführerin) wurden
in ihren Ämtern bestätigt.
Die Finanzen sind ausge-
glichen. Abends wurden
die Tage offiziell im Rats-
saal eröffnet, Nora Boss-
ong las aus ihrem Roman
„Schutzzone“. Am Sonna-
bendvormittag fand die
Preisverleihung statt. fra

Jetzt hat er uns amKragen!
Heute soll zwar noch einmal
die Sonne scheinen. Aber
spätestens abmorgenwird
er lautWetterberichtmit sei-
ner ganzenHärte über uns
hineinbrechen: der Herbst,
mit seinen verregneten Ta-
gen, kahlen Bäumen und
wenigen Sonnenstunden.
Dabei istesdochgefühlterst
wenige Tage her, dasswir in
kurzenHosen Eis ge-
schleckthabenundoberkör-
perfreiamStrand lagen.Ver-
gessenwar die weltweite
Pandemie. Und jetzt? Jetzt
müssenwir wieder nach
drinnen. In die geschlosse-
nen Räume. Zurück an den
Ofen –Bananenbrot ba-
cken. Home-Workouts ver-
bessern. Oder reparieren,
was bisher auf die lange
Bank geschobenwar. Aber
nicht verzagen – der Herbst
ist schließlich auch die Zeit
des erstenGlühweins. yki

Wilhelm-Lehmann-Tage 2020 unter Coronabedingungen / Würdigung des Romans „Schutzzone“ der Autorin

Von Reinhard Frank

ECKERNFÖRDE Diediesjähri-
ge Preisträgerin des Wilhelm-
Lehmann-Preises heißt Nora
Bossong. Die Wilhelm-Leh-
mann-Tage 2020 standen wie
alle Veranstaltungen in diesem
Jahr im Zeichen der Covid 19-
Pandemie. So sahdasHygiene-
konzeptnur25Teilnehmer,die
alle einen Mund-Nase-Schutz
tragen mussten, in dem Rats-
saalvor.Aberdieseerlebtenam
Sonnabendvormittag eine fest-
liche Preisverleihung.
„Die Jury verleiht den Wil-

helm-Lehmann-Preis des Jah-
res 2020 an Nora Bossong. Die
1982 in Bremen geborene Au-
torin weist schon jetzt ein be-
merkenswertesWerkausProsa
und Lyrik auf. In ihrem neuen
Roman Schutzzone setzt Nora
Bossong die Unübersichtlich-
keit politischer Strukturen der
Gegenwart in einen faszinie-
renden, komplex gearbeiteten
Text um“, begründete Lauda-
tor Carsten Otte den Rang der
Autorin.
Am Beispiel ihrer Protago-

nistin Mira Weidner, die als
Mitarbeiterin der Vereinten

Nationen an Krisenherden der
Weltoperiert, stelleBossong in
kunstvollerSprachediegroßen
Fragen nach Menschlichkeit,
Verantwortung und dem Sinn
vermeintlich karitativen Han-
delns.“ Die Rolle der Sprache,
Sinn undUnsinn vonGenderi-
sierung werden in ihrem Ro-
manthematisiert.Parallelenzu
WilhelmLehmannindernach-
folgenden Aussprache in der
Runde der Teilnehmerwurden
gesucht und gefunden.
NoraBossongschreibtLyrik,

Romane und Essays, für die sie
mehrfach ausgezeichnet wur-
de, unter anderem,unter ande-
rem Joseph-Breitbach-Preis
und demThomas-Mann-Preis,
zuletzt mit demWilhelm-Leh-
mann-Preis.DieAutorin lebt in
Berlin.
Bereits am Freitagabend las

NoraBossong imRatssaal eini-
ge Passagen ihres Romans vor.
Zuvor eröffneten die Vorsit-
zende der Wilhelm-Lehmann-
Gesellschaft, Beate Kennedy,
und Ratsherr Wilhelm Hester-
berg in Vertretung für Bürger-
vorstheherin Karin Himstedt
die diesjährigen Wilhelm-Leh-
mann-Tage.
Nora Bossongwar aus Berlin

angereist. „Ichfreuemich,end-
lich hier zu sein. Fast wäre der

Termin am Regionalexpress
gescheitert.“Eineelegantinein
schwarzes Kostüm gekleidete
junge Dame, sorgfältig gestylt.
Hochhackige, dunkle Pumps,
kräftiger Lippenstift. Begleitet
wurde sie von der Lektorin
MartinaWanderer.Auchdabei:
JurymitgliedWolfgangMenzel
und Laudator Carsten Otte.
Der Literaturkritiker ist ein
ehemaliger Stipendiat des
Künstlerhauses. Nun ist er in
verantwortlicher Stelle beim
Südwestfunk in Baden-Baden
tätig.DieLesungwirdalsLives-
tream übertragen, Zuschauer
können sich per Zoom beteili-
gen, was aber niemandmacht.

Lesung als
Livestream im Internet

NachStationenbeiderUNin
NewYorkundBurundiarbeitet
Mira für das Büro in Genf. Der
Roman um die Protagonistin
Mira, die bei den UN in New
York, Burundi und Genf arbei-
tet, spielt im Milieu dieser in-
ternationalen politischen Mis-
sionen, die letztlich im Sinne
einer für alle Seiten gerechten
Lösung immer erfolglos blei-
ben.NurderScheindesErfolgs
wird gewahrt.
Nora Bossong verknüpft die

Geschichte von zwei Liebesaf-
färenihrerHauptfigurmitihrer
Haltungdemweltweitagieren-
denArbeitgebergegenüber.Sie
erfährt, wie schwer es ist, für
Menschenrechte zu streiten
und dass es konsequente Ge-
rechtigkeit für alle Beteiligten
nicht gibt. Das gilt auch für sie
privat: Verliebt in einen Rebel-
len, scheint es auch für sie kon-
sequentes Verhalten nicht
mehr zu geben. So freundlich
er im privaten Leben ist, so ra-
biat verhält er sich im seinem
„Beruf“.
Auch konsequentes Verhal-

ten ihrem Arbeitgeber gegen-
über scheint nicht möglich.
Ebenso wie den Vereinten Na-
tionen „Weltfrieden“ nicht ge-
lingt und Ruhe oberflächlich
nur mithilfe von Grauzonen
möglich wird.
Als moderne Vagabunden

beschreibt Nora Bossong die
jungenMitarbeiter der Verein-
tenNationen, die alsNomaden
inmöbliertenMietwohnungen
am Leben der großen, weiten
Welt teilnehmen. „Damit Sie
einen ungefähren Eindruck für
das Gefühl bekommen, wenn
man bei den Vereinten Natio-
nen anfängt. Mit der Devise
„Wir werden unser Bestes tun“

wies sie auf nicht verhinderte
Völkermorde im Schatten der
UN in den Jahren 1972, 1978
und 1993 in der jüngeren Ver-
gangenheit hin.
Ihr zweites Buch „Kreuzzug

mit Hund“ ist eine der wich-
tigsten Lyrik-Veröffentlichun-
gen der jüngeren Zeit. „Denn
wo andere noch nach der Spra-
che suchen, mit der sie den
Murks der großen weitenWelt
erfassen und beschreiben
möchten,hatBossongsieeben-
dort gefunden“, charakterisier-
teKristofferPatrickCornilsdas
Buch in der Süddeutschen Zei-
tung. Im Kapitel über „Verwal-
tung“ erschreckt die Erkennt-

Die Jury,Carsten Otte, Beate Kennedy undWolfgang Menzel (v. l.) beglückwünschte die Preisträgerin 2020, Nora Bossong.

Bei der Diskussion nach der Lesung stand Nora Bassong Rede
und Antwort. FOTOS: REINHARD FRANK
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„Unsere Gesellschaft ist
nicht davor gefeit, auto-
ritäre Systeme zu be-

kommen!“
Nora Bossong
Preisträgerin 2020

nis, „kein Mensch in Deutsch-
land kann sich der Verwaltung
entziehen“.Vielfältigdie inten-
sive Diskussion nach der Le-
sung: „Wir leben ineinerbruta-
len Welt, in der militärische
Konflikte vor uns stattfinden.“
Erkenntnisse,dieoberflächlich
auch in Eckernförde bewusst
wurden: „Auf einer Seite der
Stadtstrand,gegenüberdieMa-
rine.“ Menschen und Gefühle
im Zwiespalt.
„Ich weiß nicht, wo ich 1939

gestanden hätte“, antwortete
Nora Bassong auf die Frage
nach der NSDAP-Mitglied-
schaft von Wilhelm Lehmann.
Man einigt sich auf „Mitläufer-
tum“ aus Vernunft.
AuchBassongs Sprache, teils

auch ihre Liebe zu Schachtel-
sätzen und sich daraus erge-
benden literarischen Möglich-
keiten wurden angesprochen.
„Ich musste manche Sätze
mehrfachlesen“ergänzteAntje
Nottrodt aus dem Publikum.
„EsbrachteaberSpaß,Assozia-
tionen zu entdecken“. „Ich ha-
be in der letzten Zeit sehr viele
Texte mit kurzen Sätzen ge-
lesen – das war langweilig“ er-
klärte Nora Bassong den Stil.
Ihre bittere Erkenntnis aus Le-
sung und Diskussion: „Unsere
Gesellschaft ist nicht davor ge-
feit, autoritäre Systeme zu be-
kommen!“

Viel Abstand gab es zwischen den einzelnen Stühlen. Nur 25 Teilnehmer waren zugelassen.
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